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Auskunft. Dr Renate Schepker, Rhein I andes- u. Hochschul¬

klinik, Klinik f. Kinder- u. Jugendpsychiatrie, Hufelandstr. 55,

4300 Essen 1; Tel : 0201/723-42 92.

29-31.3 1990 in Wien:

2. Fachtagung fin Klinische Psychologie dei Sektion Klinische Psy¬

chologie im Berufiverband Österreichischer Psychologen (BOP).
Thema: Modelle der psychologischen Betreuung im Gesundheits¬

wesen.

Auskunft- Dr. Gertrud Bronneberg, c/o Ludwig-Boltzmann-In¬
stitut, Bastiengasse 36-38, A-1 ISO Wien; Tel. 02 22/

47 15 15-362

16.-28 4 1989 in Lindau.

40. Lindauet Psychothciapiewochen Themen. (1) Psychotherapie
im Wandel, (2) Abhängigkeit.
Auskunft: Sekretariat der Lindauei Psychotherapiewochen, Or-

landostr 8/IV, 8000 München 2; Tel.: 0 89/29 25 22.

3.-4.5 1990 in Amsterdam-

International Congress ofTteatment ofMental Illness and Behavio¬

ral Disorders in the Mentally Retarded

Auskunft. Dr. Paul F. Engelen, PAOS, Postbus 325, NL-2312

AV Leiden, Tel.: 071/27 8027

2.-7.7.1990 m Heidelberg:

Famihentherapeutischer Intensivkms der Heidelbeigci Familienthe¬

iapeutischen Arbeitsgruppe Thema. Behandlung psychosomati¬
scher und psychiatischer Störungen.
Auskunft: Maria Syska, Verein zui Forderung der Familienfor¬

schung und -therapie e.V., Monchshofstr. 15a, 6900 Heidelberg
1, Tel.: 06221/565832 (vormittags).

2.-6.9 1990 in Hambuig.
8. Internationaler Kongreß uber Kindesmißhandlung und Vernach¬

lässigung Thema- Kindesmißhandlung oder Kinderschutz - ein

gesellschaftliches Dilemma.

Auskunft. Hamburg Messe u Congress GmbH, Postfach 30 24

80, 2000 Hamburg 36
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Mitteilungen

Europäische Akademie für psychosoziale Gesundheit

Die „Tritz Perls Akademie", staatlich anerkannte Einrichtung
der beruflichen Weiterbildung, wurde aufgrund ihrer schulen-

ubergreifenden und europaweiten Tätigkeit mit Lrlaß des Mini¬

steriums fur Wirtschaft, Mittelstand und Technologie des Lan¬

des Nordrhein-Westfalen vom 17 März 1989 und mit Bescheid

vom 4 April 1989 des Luroparates umbenannt in „I uropaische
Akademie fur psychosoziale Gesundheit" (EAG). Die Akademie

wird sich weiterhin und intensiviert durch Kongresse, Tagun¬

gen, Tortbildungsseminare und abschlußbezogene Weiterbildun¬

gen in europaischen Landern fur die 1 orderung der „professio¬
nellen Kompetenz" von Angehörigen psychosozialer, medizini¬

scher und pädagogischer Berufe einsetzen. Weiterbildungsver-
anstaltungcn werden derzeit in der Bundesrepublik Deutsch¬

land, der Schweiz, Osterreich, den Niederlanden, Jugoslawien,
Griechenland, Spanien, Norwegen, Italien und der Türkei

durchgeführt Das neue Jahresprogramm 1990 kann ab Oktober

1989 bei der Europatschen Akademie für psychosoziale Gesund¬

heit, Wefelsen 5, 5606 Huckeswagen angefordert werden

Alfred-Adler-Förderpreise

Die Deutsche Gesellschaft fur Individualpsychologie (DGIP)
schreibt zwei Alfred-Adler-borderpreise fur jüngere Wissen¬

schaftler/innen aus. Tili Preis wird fur eine praxisbezogene Dai-

stellung individualpsychologische! Beratungsaibeit veigeben,
der andere fur eine giundlagentheoretische Arbeit im Ihenien-

bereich Psychosomatik. Die Preise sind mit je DM 1000 datieit

Die DGIP ladt -\utoien ein, unveröffentlichte deutschspiachigc
Arbeiten von max. 40 Seiten (DIN A 4, 36 Zeilen pio Seite; auch

Kurzfassungen von Diplom-, Magisteiaibeiten odei Disseitatio-

nen) bis zum 30. Juni 1990 einzusenden an die Bundesgeschafts-
stelle der DGIP, Ruffmisti. 10, 8000 München 19 Von cloit

kann auch ein ausführlicheres Informationsblatt angcfoideit
werden

Weiterbildungsveranstaltungen zur Supervision und Fami¬

lienarbeit

Die TRIANGEL, Institut fui Supervision und Giiippencitah-

rung veranstaltet Tnde lebruar ein Seminai fui Supvervisoien
und Berater zum Thema „Kontiaktfuulung und -\rbeitsliund-

rnsse in der Teain-Supemsion". Ab \pril 1990 beginnt dort eine

zweijährige Zusatzausbildung mit jährlich 10 Wochenendkuis-

tagen uber „Beziehungsanalytische Familienaibeit und -bera¬

tung nach Thea Bauriedl" Anmeldungen und weitere Infoim.i-

tionen können angefordert werden bei I RI \NGEI
, Horstweg

33, 1000 Berlin 19, Tel : 030/3 228373.

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V.

Wissenschaftliche Jahrestagung 1990

Die XXV Wissenschaftliche Jahrestagung der Bundeskonferenz

fur Frziehungsberatung e V. wird im Jahr 1990 gemeinsam mit

der Landesarbeitsgemeinschaft fur Frziehungsberatung Nord-

rhein-Westfalen veranstaltet Sie steht unter dem Thema:

„tiziehungsbeiatung in Euiopa" - Fragen, Perspektiven und Kon¬

zepte

Die Tagung soll ein Forum des Austausches mit Refeienteil und

I eilnehmerii aus den europaischen Nachbarländern sein Sie

wird vom 4. bis 6.Oktober 1990 in Aachen stattfinden

Schutz von Privatgeheimnissen in Erziehungsberatungs¬
stellen

Die Bundeskonferenz fui Eiziehungsberatung hat sich in den

zurückliegenden Jahien wiederholt eindeutig zum Schutz des

Pnvatgehcimnisses in Erziehungsberatungsstellen geäußert. An

dieser Stelle hat sie dies zuletzt mit einer Stellungnahme ihrer

Kommission fui Rechtsfragen getan (37. Jg., S. 146, 147) Zu

dem damals strittigen Vorgang hat sich nun auch der Nieder-

sachsische Datenschutzbeauftragte in seinem IX Tätigkeitsbe¬
richt (S 136/137) geäußert:

„Erziehungsberatung

7u einer breiten Diskussion des Spannungsveihaltnisses /wi¬

schen Kontiollrechten des Vorgesetzten und der lechnungpru-
fenden Stellen einerseits, dem Schutz dei Vertraulichkeit und

der Personlichkeitsrechte Betroffener andererseits hat ein untei

VIII 5 1 eher beiläufig erwähnter Vorfall in einer niedeisachsi¬

schen Erziehungsberatungsstelle geführt. \ul Anordnung des

Obeikieisdirektors waien aus der I r/iehungsberalungsstelle ge¬

gen den Widerstand der Mitarbeiter Akten mit vertraulichen Be¬

ratungsunterlagen entnommen worden, um sie m einem \ibeits-

genchtsvc-ifahren zu verwerten Der (von mehreren Seilen ange¬

rufene) Landesbeauftragte hatte sich zunächst zurückhaltend

geaußeit, um die vveiteie Entwicklung der Rechtsprechung zu

der problematischen I rage der sog mnerbehordhehen Datcn-

flusse abzuwarten. Hatte er noch bei früheren ähnlichen Anlas¬

sen die Auffassung vertreten, daß dem Xorgcsct/ten em notfalls

auch sehr weitieichendes \ktenemsichtsiecht zustehe, so mußte

er diese Ansicht in Übereinstimmung mit der Absicht des Sozial-

ministers, „Möglichkeiten zu finden, den Schutz personlichei
Daten auch gegenüber Instanzen der Aufsicht und Kontrolle zu

verbessern", vorsichtig revidieren, nachdem in der hochstnchtei-

lichen Rechtspiechung eine zunehmende Tendenz in Richtung
auf che sog. „informationelle Gewaltenteilung" erkennbar

wurde
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384 Mitteilungen

Die von der Erziehungsberatungsstelle gleichfalls eingeschaltete
Bundeskonfeienz fur Erziehungsbeiatung hat sich hiermit je¬

doch nicht zufrieden gegeben Auch der Bundesbeauftragte fur

den Datenschutz und die Bundesregierung haben sich mrttler-

weile mit der Problematik befaßt

Die Konferenz fur Erziehungsberatung hat in einer Stellung¬
nahme zum „Schutz von Privatgeheimnissen in Erziehungsbera¬
tungsstellen" lhie Auffassung unterstrichen, wer sich mit seinen

Sorgen an eine Erziehungs- und Familienberatungsstelle wende,

vertiaue den dort tatigen Fachkräften sehr personliche Angele¬

genheiten und Gedanken an, um Rat und Hilfe zu bekommen,

mache diese Mitteilungen nur einer bestimmten Person seines

Vertiauens und müsse sich deshalb dai auf verlassen können,
daß etwaige Aufzeichnungen hreruber anderen Personen nur

mit seiner ausdiucklichen Einwilligung mitgeteilt wurden Es

handele sich um Privatgeheimnisse des Beiatenen, fur deren

Schutz er das Grundrecht auf infoimatronelle Selbstbestimmung
in Anspruch nehmen könne, in das bekanntlich nur aufgrund ei¬

nes Gesetzes eingegriffen werden könne Gesetzliche Ausnah¬

men vom Schweigegebot ergaben sich lediglich aus den Vor¬

schriften zur Verhütung schwerwiegende! Verbrechen und den

Beschrankungen des Zeugnisverweigerungsrechts im Strafver¬

fahren Aus dei Dienst- und Fachaufsicht des Vorgesetzten lasse

sich hingegen keine Befugnis ableiten ihm Privatgeheimnisse der

Beratenen ohne deren Einwilligung zu offenbaren

Ebenso hat sich die Bundesregierung im Siebten Jugendbericht
geäußert Sie sieht im Schutz der persönlichen Angelegenheiten
des Ratsuchenden eine wesentliche Voraussetzung fur die Inan¬

spruchnahme von Beratungen Hilfe könne nur auf der Grund¬

lage eines Vertrauensverhältnisses zwischen Klient und Sozial¬

arbeitern!) geleistet werden Wenn aus dem kommunalen Be¬

ieich immer wieder auf die Funktionsfahigkeit der Behoide hin¬

gewiesen werde, die durch eine innerbehordliche Schweige¬
pflicht nicht beeinträchtigt oder gar aufgehoben weiden dürfe,
so teile die Bundesregierung jedenfalls die Auffassung der Obei-

sten Landesjugendbehörden, wonach dre Weitergabe der Daten

auch innerhalb der Behörde ohne Einwilligung des Betroffenen

grundsatzlich nur nach völliger Anonymisierung zulassig sei

Der Bundesbeauftragte fur den Datenschutz nimmt Bezug auf

die untei "VIII 5 1 erwähnte Entscheidung des Bundesarbeitsge¬

richts zur Frage der Telefondatenerfassung bei einem Psycholo¬

gen, wonach „eine fachgerechte psychologische Beratung und

Behandlung, die Aussicht auf Erfolg haben soll, ein Vertrauens¬

verhältnis zwischen der zu betreuenden Person und dem Psy¬

chologen voraussetzt, dessen Entstehen wesentlich dadurch be¬

dingt ist, daß die Beratung und Behandlung vertraulich bleibt,

d h anderen Personen nicht bekannt wird Dieses Geheimnis

zu wahren, ist der angestellte Berufspsychologe auch gegenüber
seinem Arbeitgeber vei pflichtet

"

Dieser deutliche Hinweis auf

den hohen Stellenwert dei Berufsgeheimnisse auch im inner¬

dienstlichen Verkehi wird vom Bundesbeauftragten nachdrück¬

lich unterstrichen Wenn danach schon die Bekanntgabe der

Rufnummer des Klienten an den Dienstherrn unbefugt sei, so

sei erst lecht die Offenbarung personenbezogener Daten bzw

die Überlassung nichtanonymisierter Unterlagen an vorgesetzte

Personen oder Stellen zum Zwecke der Dienst- oder Fachauf¬

sicht unbefugt, soweit nicht im Einzelfall ein konkreter Rechtfei-

tigungsgrund wie die Einwilligung des Betroffenen, eine gesetz¬

liche Mitteilungspfhcht oder eine rechtfertigende Interessenab-

wagung gemäß § 34 StGB vorhege Drenstanweisungen, Verwal¬

tungsvorschriften oder sonstige allgemeine Regelungen reichten

als Rechtfertigung der Offenbarung nicht aus

Der Landesbeauftragte kann sich allen diesen Erwägungen nicht

verschließen, halt jedoch die Anonymisierung personenbezoge¬
ner Vorgange, auf die von der Bundesregierung wie vom Bun¬

desbeauftragten abgestellt wird, fur praktisch nicht durchfuhr¬

bar Sollte daher die von ihm schon langst empfohlene getrennte

Aktenführung (vgl IV 8 16), d h die Aufteilung der Klienten¬

akte in einen vertraulichen und einen überprüfbaren Teil (vgl
auch 31 3), nicht zum Erfolg fuhren, so wird nach seiner Auffas¬

sung eine ausdruckliche, präzise, bereichsspezifische gesetzliche

Klarung unumgänglich Allgemeine Querschnittsregelungen
uber die Befugnisse von Vorgesetzten, Aufsichtbehorden und

Rechnungsprüfung - wie sie im Entwurf eines neuen Bundesda¬

tenschutzgesetzes vorgesehen sind - duiften zumindest fur sen¬

sitive Bereiche nicht ausreichen
"

Anschrift der Geschaftstelle der Bundeskonferenz fur Erzie¬

hungsberatung Amalienstr 6, 8510 Furth/Bay, Tel 09 11/

77 89 11
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